
D
er Vertrieb IAD, deutsche 
Tochter vom Firmenver-
bund IAG ist so etwas wie 
ein audiophiler Jurassic 
Park. Hier leben Marken 

weiter, die beinahe alle schon mal tot 
geglaubt wurden von der breiten 
Öffentlichkeit. Mission, Wharfedale, 
Quad oder Castle. Seit 2014 gibt es 
eine neue Attraktion zu bestaunen:  
die Verstärker von Luxman.

Sind HiFi-Verstärker in Zeiten von 
Multiroom-Audio und Aktivboxen-
Boom schon eine seltene Spezies, 
gilt das für klassische Konzepte wie 
den Luxman L-505uXII ganz beson-
ders. Der 22,5-Kilo-Bolide schaut 
aus, als stamme er direkt aus den 
glorreichen 70ern. Das Design erin-
nert an seine Vorfahren 
aus dem Hause Lux-
man und auch ein we-
nig an die japanischen 
Mitbewerber von Accu-
phase. Während die 
Fronten der letzten 
überlebenden Verstär-
ker ähnlich karg sind 
wie die Inhaltsverzeich
nisse heutiger Nach-
richtenmagazine, rei-
hen sich hier aus dem 
Vollen gearbeitete Reg-
ler aneinander – ge-
krönt von zwei be-
leuchteten Leistungs-
anzeigen.

Mit einem Preis von 4500 Euro 
wäre der L-505uXII der abgehobene 
Exot in so ziemlich jedem heutigen 
HiFi-Programm eines japanischen 
Herstellers. Im Fall von Luxman 
reicht es allerdings nur zum Ein-
stiegsgerät – das Topmodell der 
Verstärkerlinie kostet mehr als das 
Doppelte. Offensichtlich hat der 
Dornröschenschlaf der DNA der Tra-
ditionsmarke nicht geschadet.

TRADITIONELLES HANDWERK
Der L-505uX blickt auf eine bis ins 
Jahr 2011 zurückreichende Geschich-
te zurück. Ursprünglich kam der Bau-
reihe eine technische Vorreiterrolle 
zu. Die Highlights des Luxman-Amps 
stecken hinter den verheißungsvollen 

Bezeichnungen 4.0 
ODNF (Only Distortion 
Negative Feedback) 
und LECUA (Luxman 
Electronically Cont-
rolled Ultimate Attenu-
ator). ODNF steht für 
schnelle Anstiegsraten, 

FAST PERFEKT:  
Die Fernbedienung 
besteht aus Metall 
und wirkt ziemlich  
edel – bis auf die 
scharfkantigen Hart-
plastiktasten.

ZURÜCK IN
DIE ZUKUNFT
Luxman war nie weg, aber lange nicht mehr voll da. 

Nachdem wir den L-505uXII gehört haben, sind wir sicher: 

Von denen hören wir wieder mehr.  ■  Von Stefan Schickedanz
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eine für große Übertragungsband-
breiten bei niedrigsten Verzerrun-
gen optimierte Gegenkopplungs-
Variante. Sie vertraut auf eine Par-
allelschaltung der ersten Stufe mit 
der nach dem klassischen Darling-
ton-Prinzip aufgebauten zweiten 
Verstärkerstufe und leitet in der 
Feedback-Schleife nur Verzer-
rungskomponenten aus dem Aus-
gang zurück.

LECUA könnte vom Namen her 
auch eine neue Premium-Limou
sine eines japanischen Autoher-
stellers sein. Tatsächlich verbirgt 
sich hinter den fünf Buchstaben 

eine aufwendige Lautstärkerege-
lung, die eine Pegelanpassung in 
88 Stufen ermöglicht. Statt eines 
konventionellen Potenziometers 
verwendet die ehemalige Alps-
Tochter ein elektronisch gesteuer-
tes IC mit einem Netzwerk aus 
Festwiderständen, um Lautstär-
ke- und Balance-Regelung in ei-
nem Aufwasch zu ermöglichen. 
Davon versprechen sich die Lux-
männer geringste Einflüsse auf 
die Signalreinheit, ganz beson-

ders, was Rauschen betrifft. Wer 
die Lautstärke nicht mit der Fern-
bedienung im Full-Metal-Jacket 
justiert, kann feststellen, dass sich 
trotz der elektronischen Regelung 
das vertraute Gefühl eintellt, wie 
man es früher von gekapselten 
Alps-Motor-Potis kannte.

Der L-505uXII nimmt nicht nur 
Anleihen bei historischen Vorbil-
dern, sondern auch bei kostspie
ligeren diskreten Vor- und End
stufen. Der Vollverstärker verfügt 

HOMMAGE AN GOLDENE 
ZEITEN – MIT SILBERFRONT
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LUXMANS LUXUS: Die 
neue diskrete Pufferschaltung 
in der Ausgangsstufe des Vor-
verstärkerteils entspricht der 
im High-End-Pre-Amp C-900u. 
Sie teilt sich das Board mit  
der LECUA-Pegelregelung.

über eine neue diskrete Pufferschaltung 
in der Ausgangsstufe der Vorverstärker-
sektion, die in der High-End-Vorstufe 
Luxman C-900u verwendet wird. Die 
Vorverstärker-Ausgangsstufe stellt mehr 
Strom bereit als üblich. Die Klarheit des 
Audiosignals profitiert davon, während 
gleichzeitig die Leistungsverstärkerstufe 
kräftig angesteuert wird.

STROM IM ÜBERFLUSS
Damit an Strom kein Mangel herrscht, 
stellt Luxman dem EI-Kern-Leistungs-
transformator eine aufwendige Rege-
lung und ein üppiges Reservoir von vier 
10000-µF-Kondensatoren zum Zweck 
einer äußerst stabilen, schnell anspre-
chenden Stromversorgung zur Seite. 
Folglich suchten die Entwickler die für 
niedrige Impedanz parallelgeschalteten 
Lautsprecherrelais nach hoher Belast-
barkeit und geringem Widerstand aus, 
um eine verlustfreie Übertragung des 
Ausgangssignals zu gewährleisten. Im 
Zuge der Modellpflege wurde der Dämp-
fungsfaktor der Mk2-Version von 180 

auf 210 verbessert. Dieser Fortschritt 
gelang durch Verringerung der Impe-
danz der internen Verdrahtungen, bei 
denen sauerstofffreies OFC-Kupfer eine 
tragende Rolle spielt. Ähnlich wie Naim 
Audio versuchte Luxman deshalb, jeg
liche scharfe Knicke in der hochwertigen 
Verkabelung zu vermeiden. Die Lebens-
adern des Verstärkers werden penibel 
geroutet, um den Signalfluss nicht zu 
stören und kurze Wege zu haben.

VIELSEITIG NUTZBAR
An Anschlüssen herrscht kein Mangel 

am L-505uXII – sofern der Besitzer 
nicht auf Digital-Eingänge aus ist. Ne-
ben fünf Cinch-Hochpegel-Eingän-
gen und einem symmetrischen XLR-

Eingang wartet der Luxman-Amp 
mit einem hochwertigen Phono-
Vorverstärker auf, der sich mit 

MM- und MC-Tonabnehmern ver-
wenden lässt. Dazu kommen ein Tape-
Ausgang und Pre-Out- plus Main-In-
Buchsen, um den Vollverstärker in Vor- 
und Endstufe aufzutrennen. 

Im Hörtest war allerdings Geschlos-
senheit gefragt. Der Luxman musste 
sich in seiner primären Eigenschaft als 

KURZE WEGE: Das üppige  
Netzteil sitzt in der Mitte der spiegel
symmetrisch aufgebauten Endstufen-

schaltungen. Die Eingangstufe ist 
hochkant vor den Anschlüssen platziert.
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KONTAKTFREUDIG: Einer der 
sieben Eingänge hält symmetrische 
XLR-Buchsen bereit.

STECKBRIEF
LUXMAN
LU-505UXII

Vertrieb IAD GmbH 
Tel. 02161 617830

www. iad-audio.de
Listenpreis 4500 Euro
Garantiezeit 2 Jahre
Maße B x H x T 44 x 17,8 x 45,4 cm
Gewicht 22,5 kg
ANSCHLÜSSE
Phono MM/MC •/•
Hochpegel Cinch/XLR 5/1
Digital-In (opt., Coax, USB) –/ –/ –
Tape-Out •
Pre-Out Cinch/XLR •/–
Kopfhörer 6,3-mm-Klinke
FUNKTIONEN
Fernbedienung •
Klangregler/abschaltbar •/•
Loudness •
Besonderheiten VU-Meter

AUDIOGRAMM 03/2019
Åhöchste Auflösung 
trifft stabile, plastische 
Räumlichkeit plus 
Kontrolle im Bass

Ídie Tasten der  
Fernbedienung sind kein 
haptisches Vergnügen

Klang Cinch/XLR 126/127
Ausstattung sehr gut
Bedienung sehr gut
Verarbeitung überragend

 KLANGURTEIL 127 PUNKTE
PREIS/LEISTUNG SEHR GUT

AUFLÖSUNG
EMPFEHLUNG

03
/1

9

FAZIT

Mögen Aktivboxen noch so gut 
klingen: Das Auge hört mit. Für 
viele ist HiFi ein Hobby, das mit 
der kundigen Zusammenstellung 
audiophiler Ketten beginnt. Für 
solche Fundamentalisten, die ihre 
Komponenten gelegentlich wie 
einen kleinen Altar aufbauen, ist 
der Luxman L-505uXII so etwas 
wie der heilige Gral – einer der 
letzten und besten seiner Art.

Stefan Schickedanz
AUDIO-Mitarbeiter

MESSLABOR

Der Luxman besticht mit stabiler Leis-
tungsentfaltung, niedrige Impedanzen mit 
Phasenverdrehung nimmt er locker. Zwi-
schen 120 und 240 Kanal-Watt stehen pa-
rat, umgerechnet 66 AUDIO-Kennzahl-
Zähler. Die Phono-Vorstufen bieten saubere 
Frequenzgänge (MM grün, mit Normsys-
tem, darunter MC) und rauschen wenig 
(84/69 dB). Rechts: Der dominante K2-Klirr 
gilt als psychoakustisch angenehm. 

Vollverstärker bewähren. Und das ge-
lang ihm sehr überzeugend. Er lieferte 
genug Spannung für leistungshungrige 
Boxen und genug Strom, um all jene 
Schallwandler mit kritischem Impedanz-
verlauf souverän zu kontrollieren. So lie-
ßen sich weder Vorlieben für bestimmte 
Lautsprecher, noch für bestimmte Mu-
sikrichtungen erkennen. Stets klang der 
L-505uXII äußert ausgewogen und sehr 
detailreich. Je komplexer die Musik wur-

de, desto mehr unterstrich der Luxman 
seine besondere Klasse. Seine außer
gewöhnliche Akkuratesse äußerte sich 
freilich mustergültig bei Klassikaufnah-
men, wo er den akustischen Abdruck 
der Aufnahmeumgebung bewahrte.

Allerdings gab es ein Beispiel aus der 
Rockmusik, das Bände über Detailreich-
tum, Auflösungsvermögen und den sieb-
ten Sinn für Raumdarstellung sprach. 
Ausgerechnet der Applaus im Intro von 
„Hotel California“, das man schon 1000 
Mal mehr oder weniger lebendig darge-
boten bekam, lebte extrem auf: Das Pu-
blikum klang authentischer und beson-
ders breit und tief gestaffelt. Man konn-
te sich in der plastischen Darstellung, die 
einen in selten gekannter Pracht einhüll-
te, besonders über den XLR-Eingang 
förmlich jeden Zwischenruf und jedes 
einzelne Händklatschen herauspicken. 
So enfaltete eine altbekannte, reichlich 
abgenudelte Passage plötzlich nie ge-
kanntes Leben. Damit erwies sich der 
Einstiegs-Amp von Luxman als würdiger 
Partner für hochkarätige Lautsprecher 
wie die B&W 802 D3.

FRAGE DER DOSIS: ODNF 4.0 ist die 
neueste Version der Luxman-Gegenkopp-
lung für wenig Klirr und hohe Bandbreite.
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